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Deutſchland. 

Berlin, 28. Oktober. Aus München if ein Telegramm, 
dahin lautend, eingegangen, daß die Kammer der Reichsräthe Wil⸗ 
lens jei, den Zollvereinsvertrag zu genehmigen, jedoch unter der 
Bedingung, daß dem Veto, das Baiern und jeder einzelne Staat 
in dem alten Zollvereinsvertrag gehabt hat, ein gewiſſer Ausdruck 
gegeben werde. Hierauf iſt zu bemerken, daß von einer Modiſi⸗ 
katton des Zollvereinsvertrags keine Rede ſein kann und daß nur 
eine unbedingte Annahme deſſelben die für den 31. Oktober in Aus- 
ſicht geſtellte Kündigung verhüten kann. Was die Garantie-Ber- 
träge betrifft, jo hat jetzt die „Krzztg.“ den zwiſchen Preußen und 
Würtemberg abgeſchloſſenen Schutz und Trußzbündniß⸗ Vertrag ver- 
offentlicht. Es gebt daraus hervor, daß derſelbe in aller volker 
rechtlichen Form ohne jedweden Vorbehalt abgeſchloſſen und’als ein 
integrirender Theil des Friedensvertrags angeſehen worden iſt. Preu- 
ßen hat daher ein vollſtändiges Recht, Würtemberg für verpflichtet 
anzujehen, am Vertrage feſtzuhalten. Es iſt übrigens hinlänglich 
bekannt, welche Elemente ſich in beiden Ländern, in Balern und 
Würtemberg verbunden haben, die Verträge zu hindern: es ſind die 
Ultramontanen, Partikulariſten und Republikaner, die das unnatür- 
liche Bündniß zu dem Zwecke eingegangen haben, die jetzigen Mi- 
niſter zu ſtürzen und ultramontane Perſönlichkeiten an die Spitze 
der Regierung zu bringen, um das Land unter der Firma, ihm 
ſeine Selbſtſtändigkett zu bewahren, dem Auslande zu überliefern, 
— In der Preſſe findet ſich die Mittheilung, daß der Kriegs- 
miniſter v. Roon fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe, in eint- 
gen fortſchrittlichen Blättern ſogar mit dem Zuſatze, daß es in 
Folge von Differenzen zwiſchen ihm und dem Minifterpräfidenten 
Graf Bismarck geſchehen ſei. Der wahre Sachverhalt tft folgen- 
der. Es iſt richtig, daß Herr v. Roon feine Entlaſſung nachge- 
ſucht bat, indeſſen iſt es aus Geſundheitsrückſichten geſcheben. Seine 
Geſundhelt iſt jo angegriffen, daß er ſich auf den Rath feiner 
Aerzte einer Kur unterziehen, ſich namentlich aller Thätigkeit ent- 
halten und den ganzen Winten in einem milden Klima zubringen 
ſoll. Als Mann von Pflichtgefühl faßte der Kriegemintſter gegen- 
über dieſer Unthätigkett den Entſchluß, ganz aus dem Amte zu 
ſcheiden und reichte in Folge davon Sr. Maj. dem Könige fein 
Entlaſſungsgeſuch ein. Se. Maj. der König hat indeſſen das Ge⸗ 
ſuch des Herrn v. Roon nicht genehmigt, ſondern demſelben zur 

Derſtellung ſeiner Geſundheit in einem mildern Klima einen Ur- 
laub von fünf Monaten gewährt. Die Gerüchte von Differenzen 
zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Bundeskanzler erſcheinen allen 

ten ſcho deshalb unglau ar 


5 tagende Poſtkonferenz hat faſt täglich Sitzungen abgehalten, in⸗ 
deſſen iſt das Feld der Berathungen ſo umfangreich, daß dieſelben 
noch längere Zeit werden fortgeſetzt werden müſſen. Zu erkennen 
iR indeſſen ſchon jetzt, daß eine Verſtändigung im Stune der von 
Preußen gemachten Vorſchläge erzielt werden wird. Wenn einige 
Abänderungen ſtattfinden werden, jo werden biejelben weder den 
Tarif noch prinzipile Fragen betreffen. — Das Projekt, ein land⸗ 
wirthſchaftliches Muſeum in Berlin zu gründen, wird namentlich 
ſeiner Verwuklichung auch durch die Erwerbungen näher geführt, 
die auf der Pariſer Ausſtellung gemacht worden find und noch 
werden. Obſchon bie jetzt nur geringe Mittel für das Inſtitut 
verwandt werden können, ſo werden die Gegenſtände, mit denen 
das Mujeum, gleich bei ſeiner Eröffnung veiſehen werden wird, 
doch mehre Säle ausfüllen, namentlich auch in Folge der Geſchenke, 
die dem Inſtitut von preußiſchen und auswärtigen Ausſtellern in 
Parts gemacht worden ſind. Die nächſte Frage und Sorge wird 
die ſein, wo und wie eie Gebäude für das Muſeum beſchafft wer⸗ 
den ſoll. 

— Wie die „Zeldl. Corr.“ hört, wird der Bundesrath dem 
Geſetze über das Bundes ⸗Schuldenweſen in der Faſſung, wie es 
aus dem Reichstage hervorgegangen: iſt, ſeine Zuſtimmung nicht er⸗ 
thetlen und zwar deſonders um desjenigen Zuſatzes willen, welcher 
den Kreisrichter in die Bundeeverfaſſung einzuführen verſucht. 

— Der Reichstag hat bekanntlich unlängſt feine Bereitwillig⸗ 
keit ausgeſprochen, für die Angehörigen der ehemaligen ſchleswig⸗ 
bolfteinijpen Armee reſp. für die Wittwen und Waiſen derſelben, 
welche ſich zum Theil in ſehr hülfsbedürftigem Zuſtande befinden, 
Fürſorge zu treffen. Wie die „Zeidl. Cotr.“ erfährt, wird beab⸗ 
ſichtigt, dem nächſten Reichstage eine Vorlage zu dieſem Zwecke zu 
machen. Bet Ja 

Berlin, 26. Oktober. (Norddeutſcher Reichstag.) 30. Sitzung. 
(Schluß) Bundeskanzler Graf Bismarck erklärte hiernächſt: Ich bin 
nur mit wenig Worten wegen eines augenblicklichen Uebelſeins im Stande, 
meine Anſicht zur Sache zu erklären. Die verbündeten Regierungen haben 
gehofft und ofen noch, daß der Fall, welchen das von den Herren Braun 
und Genoſſen geſtellte Amendement im Auge hat, nicht eintreten werde. 
Die Hoffaungen find indeſſen durch Nachrichten, die mir heute ſrab zuge” 
gangen find, auf ein ſehr geringes Maß reduzirt. (Hört! hört!) Es 5 
im höchſten Grade wahrſcheinlich, daß der baieriſche Reichsrath die Zoll» 
verträge verwerfen wird. Für dieſen Fall ſtehe ich nicht an, zu erklaren, 
daß das Amendement der Herren Braun und Genoſſen die Auſchauungs⸗ 
weiſe der verbündeten Regierungen ausdrückt. (Bravo! und Bewegung.) 
Daß mit dem Bekenntniß zu dieſem Grundſatze eine Drängung gegen unſere 
ſüddeutſchen Brüder verbunden wäre, kann ich nicht zugeben. Es iſt die 
Wahrung derſelben Freiheit für unſere wirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
welche wir unſern ſüßdentſchen Brüdern niemals verkümmern und der Fürſt 
Hohenlohe hat dies anerkannt, wenn er in der baieriſchen Kammer der Ab⸗ 
geordneten, die ſich mit der großen Majorität von 100 gegen 17 Stimmen zu 
dem Prinzip der Verträge bekannt hat, welche der Reichsrath verwerfen will, 
erkärt hat: „Ich habe gejagt, wenn fie im Stande wären, einen ſüddeut⸗ 
ſchen Zollverein zu ſchließen, ſo würden wir ſie nicht daran hindern, ſon⸗ 
dern die Hand dabei bieten, daß biefer ſüddeutſche Zollverein keinen be- 
freundeteren Nachbar hätte, als den Norddeutſchen. Die fübventihen Staa⸗ 
ten ſind dazu nicht im Stande geweſen; ob ſie es ſein werden, muß die 
Zukunft lehren. Daraus habe ich aber nie ein Hehl gemacht, daß die 
wirthſchaftliche Gemeinſchaft mit der Wehrgemeinſchaft unferer Auffaſſung 
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Eingeweihten ſchon nglaubwürdig, als zwiſchen beiden 
immer ein inniges Freundſchaftsverhä aß Sepadben $ t, das auch 
bis in die neueſte Zeit nicht getrübt worden iſt. — Die hier 
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nach Hand in Hand gehe. (Bravo!) Wir haben die Zollverträge, wie ſie 
hier zur Genehmigung vorliegen, abgeſchloſſen in der Vorausſetzung, daß 
die Bündnißverträge ehrlich gehalten werden. Wir hätten fie nicht abge⸗ 
ſchloſſen, wenn uns daran Zweifel aufgekommen wären Ich kann dieſem 
ne jetzt noch nicht Ranm geben, denn die Ratifikationen der ſüddeut⸗ 
chen Fürſten find uneingeſchränkt und sine clausula, und ich glaube, daß 
dieſe Fürſten ſich zu jeder Zeit zu ihren Worten bekennen werden. Man 
geht häufig von dem Gedanken aus, daß dieſe Verträge für den Süden 
eine Laſt, eine Pflicht zur Heeresfolge und nur für den Norden von Nutzen 
ſeien. Dieſe Pflicht zur Heeresfolge liegt aber auch dem Norden dem Süden 
gegenüber ob, und der Schwächere kaun leichter in ſchwere Händel verwickelt 
werden, als der Starke und erhält alsdann beffere Unterſtützung, als der Süden 
uns darzubieten im Stande iſt. Es iſt keine Kleinigkeit, in Zeitläuften, wie ſie 
jetzt in Europa ſind, wo das Schwert unter Umſtänden hart in die Waage 
fallen kann, wenn da ein kleiner, an ſich europäiſch nicht wehrfähiger Staat 
fh auf — ich will die Ziffer nicht nennen — die faſt unbegrenzte Ziffer 
von Bajonetten berufen kann, die der norddeutſche Bund ihm zur Seite 
ſtellen kann. Der Abg. Löwe hat angedeutet, wir thäten mit dieſen Bünd⸗ 
niſſen den ſüddeutſchen Regierungen nur geringen Gefallen, wenn wir fie 
aufrecht erhielten. Ich kann das nicht glauben. Ich habe von den Regie⸗ 
rungen noch keine Reue wahrnehmen können über die Entſchließungen, 
womit fie uns ihrerſeits den Antrag zu dieſen Bündniſſen entgegen brachten. 
Ich erinnere mich ſehr genau, daß ein Mann von deutſcher Geſinnung und 
lange Zeit ein Gegner Preußens, Frhr. v. d. Pfordten, im Augenblicke als 
wir erklärten, daß wir auf die beabſichtigte Erwerbung des rechtsmainiſchen 
Gebietes verzichteten unter der Bedingang, daß das ihm im Prinzig bekannte 
Bündniß von Baiern angenommen werde, daß er unter der lebhafteſten 
Bethätigung feiner inneren Bewegung bezeugte und mir eiklärte, hieran 
ſehe er, wie ſehr meine deutſche Geſtunung verläumdet werde, und wie in 
meinem Buſen ein deutſches Herz uc wie in dem feinen, Ich glaube, 
meine Herren, dieſe Meinung hat ſich bewährt (Bravo). Was über den 
rechtlichen Zuſammenhang beider Arten von Verträgen ſich ſagen läßt, jo 
habe ich theils ſeloſt es ſchon angedeutet, theils hat es der Herr Vorredner 
erſchöpft; ich kaun nur den Entſchluß der verbündeten Regierungen bekunden, 
der aus dem Votum des Reichstages nicht einen Zwang, wohl aber eine 
weſentliche Kräftigung und Beſtätigung entnehmen wird, daß wir entſchloſ⸗ 
ſen find die wirthſchaftliche Gemeinſchaft nur mit denen fortzuſetzen, die es 
freiwillig thun und nur mit denen, die auch die Gemeinſchaft der Wehr⸗ 
kraft auf nationaler Baſis ebenſo fortzuſetzen entſchloſſen ſind, und daß wir, 
wenn die neuen Zollverträge, wie ſie in den Verträgen, ich glaube vom 8. 
Juli, vor Ihnen liegen, nicht die Annahme finden, wenn die Bündniß⸗ 
verträge verworfen werden, was ich his jetzt im Vertrauen auf den Werth 
eines deutſchen Königswortes vollſtändig in Abrede ſtelle — daß wir dann 
die alten Zollvereinsverträge an dem feſtgeſetzten Termine kündigen. (An⸗ 
haltender Beifall.) 1 

Ein Antrag des Abg. v. Seydewitz (Bitterfeld) auf Schluß der 
General⸗Diskuſſion wird edel 1 . 
der Bundeskanzler Graf Bismarck 
Allerhöchſte Präſidial⸗Botſchaft mitzus 
Wilhelm von Gottes Gnaden ꝛc. thun kund und zu wiſſen, daß Wir beab⸗ 
ſichtgen, gemäß des Art. 12 der Vezfaſſung, die gegenwärtigen Sitzungen 
des Reichstages des norddeutſ des am Sonnabend, den 26. dieſes 


Monats im Namen der verbündeten en ließen. Wir fordern 
Sen den Reichstag des no de n ern: zu dieſem Jae an 
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dem gedachten Tage um 3 Uhr Nachn ittags im Weißen Saale unferes 
Reſidenzſchloſſes zuſammenzutreten. Gegeben Berlin, den 27. Oktbr. 1867. 
gez. Wilhelm. Gegengez. v. Bismarck.“ — Ich überreiche die Botſchaft 
dem Herrn Präſidenten. 


Es wird nunmehr die Spezial⸗Debatte über $, 1 durch den Abg. Dr. 
Waldeck eröffnet. Er habe eigentlich das Wort nicht mehr nehmen wollen, 
nach den Ausführungen des Abg. Miquel und des Hrn. Bundeskanzlers habe 
die Sache für ihn aber eine ſo große Wichtigkeit gewonnen, daß er nicht ſchwei⸗ 
gen zu dürfen glaube. (Das Haus iſt ſo unruhig, daß die Worte des 
Redners auf der Journaliſtentribüne ganz unverſtändlich bleiben und der⸗ 
ſelbe ſogar ſich mit erhobener Stimme zu dem Zuruf veranlaßt ſieht: 
„Sie können Ihre Bemerkungen ganz für ſich behalten, fie find mir gleich⸗ 
gültig; ich bitte aber, mich nicht zu ſtören“. — Glocke des Präſidenten.) 
Redner verſucht die Anſichten des Grafen Bismarck und des Abg Miquel 
zu widerlegen. Spräche man im Namen des norddeutſchen Bundes über⸗ 
haupt den Zweifel aus, daß jene Verträge angezweifelt werden können, fo 
geſchehe das zum Nachtheil der Verträge ſelbſt. Wenn man einen Vertrag 
nur bedingt genehmigt, ſo hat man ihn überhaupt nicht genehmigt. Im 
Uebrigen könne er ſich auf die Ausführungen ſeines Freundes Löwe bezie⸗ 
hen. Die ec ea af des Parlikularismus weile er zurück und könne 
nur der Anſicht ſein, daß man die Südſtaaten, wenn fie fi nicht mit uns 
zum Schutz und Trutz verbinden wollten, gehen ließe. — Der Schluß der 
Spezial⸗Diskuſſton wird genehmigt. — Sodaun werden die ſammtlichen 
Paragraphen des Geſetzes angenommen. — Der Abg. von Mallinckrodt 
verwahrt ſich gegen die Aeußerung des Abg. Miquel, nach welcher er 
Sympathie für Frankreich hege und erklärt, ein ebenſo guter Patriot zu 
fein, wie jedes Mitglied des Hauſes. — Abg. Miquel erwidert, er habe 
die Anſichten des Vorredners mit denen der ſüddeutſchen Ultramontauen 
übereinſtimmend gefunden, deren Hauptorgan bekanntlich ein Bündniß mit 
Frankteich befürwortet hätte. — Der Wräfident ſchlägt vor, über die vor⸗ 
liegenden Anträge in folgender Reihenfolge abzuſtimmen: Zuerſt über den 
erſten Theil des Antrages von Francke auf motivirte Taged-Ordnung, im 
Fall der Ablehnung über den Antrag Braun, durch deſſen Annahme die 
übrigen Anträge erledigt ſeien, andernfalls über den Antrag des Dr. Löwe 
und Genoſſen und nach deſſen Ablehnung über den zweiten Theil des 
Francke ſchen Antrages. Gegen den Widerſpruch der Abg. Waldeck und 
Hoverbeck wird dieſe Reihenfolge genehmigt. Es wird zumachit der Francke⸗ 
ſche Antrag abgelehnt. Ueder den Anırag des Abg. Dr. Braun iſt nament⸗ 
liche Abſtimmung beantragt und wird derſelbe mit 177 gegen 26 Szimmen 
angenommen. Gegen den Antrag des Abg. Dr. Braun haben geſtimmt die 
Abgg. Dr. Bock, Duncker, Dr. Francke, Dr. Fühliug, Dr. Gotz, Dr. Hänel, 
Hagen, Heubner, Frhr. v. Hoverbeck, Jenſen, Kantak, v. Kirchmann, Kraus, 
Dr. Cowe, Dr. Loentzen, v. Mallinckrodt, Reeder, Richter, Riedel, Runge, 
Dr. Schleiden, Schultze, Dr. Waldeck, Dr. Wigardt, Wiggers (Berlin), 
Windthorſt. Die heutige Tagesordnung iſt erledigt und damit die dies⸗ 
jährige Sitzungsperiode des Reichstags geſchloſſen. Präſident giebt eine 
kurze ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der Arbeiten des Reichstages. Es haben 
90 Sigungen ftattgefunpen, 10 ſchriſtliche und 3 mündliche Berichte ſind 
von den Kommiffionen ertpeift, Von der Regierung find 20 Vorlagen ein⸗ 
gegangen, darunter 19 Geſet⸗Entwürſe, 5 Konventionen, 1 Zoll» und Han⸗ 
dels⸗Vertrag und 1 Schifffahrts⸗Vertrag. Dieſe 20 Vorlagen find ſämmt⸗ 
lich erledigt. 2 Interpellationen und 6 Anträge ſind von Mitgliedern 
des Reichstags geſtellt; zwei von letzteren haben zu Geſetz⸗Entwürfen 
e gegeben, die an den Kanzler des norddeutschen Bundes 
abgegeben find. Zwei Anträge: eine Hypothekenordnung und Aende⸗ 
rung der Geſchäfts⸗ Ordnung ind zurückgelegt. Von den eingegangenen 
Peutionen find 22 an das Bundespräſtdium zur Berückſichtigung über⸗ 
wieſen, 28 durch geſetzliche Beſtimmungen erledigt und die übrigen zur 
Erörterung im Reichstage nicht geeignet befunden. — Abgeordneter von 
Franken bern Ludwigs dorf zur Geſchäftsordnung: Wir können mit 
voller Befriedigung auf unſere Sitzungsperiode zurückblicken, wir haben bei 
großer Auſtrengung viel gefeiftet, der Bund hat nach Innen und Außen 
an Kraft gewonnen. Wenn auch alles das unſeren gemeinſamen Beſtre⸗ 
bungen angehört, ſo verdanken wir doch auch vieles der vorzüglichen und 
umſichtigen Leitung der Geſchafte. Wir find daher dem Präſidenten zu 
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großem Danke verpflichtet; ich ſpreche dieſen Dank hiermit dem Präſidenten 
auf das Wärmſte aus und ſehe darin, daß das Haus ſich von ſeinen Plätzen 
erhoben hat, daß es dieſem Danke beiſtimmt. — Präſident Dr. Simſon 
(mit ſehr bewegter Stimme): Ich ſpreche Ihnen meinen bewegten Dank 
aus für alles das Wohlwollen, welches Sie mir an den Tag gelegt haben. 
Ich ſage dieſen Dank beſonders den Männern, die im Präſidium mir zur 
Seite geſtanden haben, ohne die Hülfe derſelben hätten wir das nicht voll⸗ 
bringen können, was wir vollbracht haben. Meine Herren: Die heutige 
Sitzung iſt been det. — Schluß der Sitzung 1 Uhr. 
Auslaud. 

Brüſſel, 26. Oktober. Die Kammer war heute wiederum 
zu ſchwach an Zahl, um Geſchäfte vorzunehmen, das iſt ſchon das 
zweite Mal in drei Tagen; der Präſident ſprach fein Bedauern 
darüber aus. 

Paris, 26. Oktober. Die Expeditlon nach Civita-Veechla 
ward geſtern zu St. Cloud im Minifterrathe beſchloſſen, die Ordre 
nach Toulon in der Nacht abgeſchickt, und am folgenden Morgen 
(26. Oktober um 6 Uhr) ging das Panzergeſchwader in Set. Die 


Hofblätter behandeln die Expedition als reine „Ehrenſache“, da die 


italteniſche Regierung nicht zu bewegen ſei, ohne die Preſſion 
Frankreichs ſich zum Zwecke zu legen. Jetzt, wo Itallen auf 
Frankreichs „ſympathiſche Haltung“ durch dieje ſkandalöſe Nachſicht 
erwidere, die Garibaldt decke und Rom mit einer Invaſton bedrobe, 
jetzt müſſe die Expedition vor ſich gehen; dabei handle es ſich „für 
den Moment“ noch gar nicht um die weltliche Gewalt und die 
talleniſche Einheit, ſondern „um die Ehre und Würde Frankreichs“. 
So die „France“, die ja ſchon öfter bei Gelegenheit der Expedition 
nach Mexiko nachgewieſen hat, „daß Frankreich reich genug iſt, 
ſeinen Ruhm zu bezahlen“. Im Uebrigen denkt der Kaiſer Napoleon 
nicht an einen Bruch mit Victor Emanuel, im Gegentheil bringt 
die „France“ die ausdrückliche Erklärung: „Unſere Beziehungen 
zu Italien find nicht verändert, wir rufen unſeren Geſandten 
nicht von Florenz ab, unſererſeits zeigen wir keinen Bruch an und 
engagiren keinen Konflikt.“ Es ſind dies allerdings nur lächer⸗ 
liche Phraſen gegenüber dem Ernſte der Ereigniſſe, doch find fie 
bezeſchnend für den Tullerieenhof. An den Angriff der italient- 
ſchen Armee auf die franzöſſſche Expedition zu denken, „das hleße 
ſich in Tollheiten ergehen, welche man erſt ſehen muß, um ſie zu 
glauben.“ 

— Trotz des Abganges der Flotte glaubt man immer noch, 
daß Frankreich nur drohen will und im letzten Augenblicke noch 
ein Abkommen erfolgen wird. Nach den letzten hier an offizieller 
Stätte eingetroffenen Nachrichten iſt dies aber kaum anzunehmen. 


Es ſcheint, daß man in Florenz entſchloſſen iſt, den Kampf mit 
Frankreich zu wagen, da man elngeſehen, daß, wenn man es nicht 


thut, die Revolutlon, die in Rom wie in Italien immer mehr 
Boden gewinnt, die, welche Frankreichs Willen ausführen wollen, 
über den Haufen werfen, und es alſo doch zum Kampfe mit dieſem 
kommen wird. Was die Klaſſe von 1842, die einberufen worden 
iſt, anbelangt, ſo wird dieſelbe nach ihrem Eintreffen ſofort an die 
Grenze geſandt werden. Hler iſt immer noch von der Erſetzung 
des Herrn v. Lavalette die Rede. Man nennt Chevreau, Präfekt 
zu Lyon, und Dien, Präſident des Seine-Präfekturrathes, als 
ſeine Nachfolger. — Die Geſchäfte liegen jetzt ganz darnleder. 
Die Fabriken im Elſaß arbeiten nur noch ſechs Stunden per Tag, 
die in der Unter-Normandie haben ganz geſchloſſen. In Roubalx 
und Tonrcoing haben bedeutende Falliments ſtattgefunden. 

Italien. Das Mobilmachungs-Dekret iſt jetzt verkündigt 
worden und hat den Wirrwarr von den großen Städten bis in 
das kleinſte Gebirgedorf getragen; die Reglerungsblätter ermahnen 
deshalb zu Kaltblütigkeit und Entſchloſſenheit. Rattazzi, der auch 
nach jeinem Rücktritte noch im Palaſte Riccardi wohnt, hatte am 
23. Oktober wieder lange Unterredungen mit den Geſandten von 
England und Preußen. 

ECC ˙ CBEVEEREREFEE TIERE BE/E-GRSERGETTETELNT ASCHE EILNERNITTEL DE 
Pommern. 

Stettin, 29. Oktober. Nachdem von einzelnen Magiſträten 
ſowie den Kommunalſtänden Neuvorpommerns bereits wiederholt 
die Aufhebung der den dortigen Königlichen Beamten ſowie den 
Beamten und Lehrern der Univerfität Greifswald partikularrechtlich 
zuftebenden Kommunal-Abgaben-Freiheit beantragt worden iſt, be- 
abſichtigt die Staatsregierung gegenwärtig, dieſem Verlangen nach 
Anhörung der Provinzlalſtände auf legislatoriſchem Wege Rechnung 
zu tragen und auf dieſe Weiſe eine Gleichſtellung der neuvorpom- 
merſchen Beamten mit denen der übrigen Landestheile berbelzufüh⸗ 
ren. Selbſtverſtändlich würde biermit auch eine Gleichſtellung hin⸗ 
ſichtlich der Theilnahme an den Gemeinde-Rechten verbunden wer⸗ 
den müſſen, welche Theilnahme den neuvorpommerſchen Beamten 
bisher nicht zuſtand. 

— Wie es beißt, ſoll der von der hieſigen natlonal-liberalen 
Partei als Kandidat: aufgeftellte Aſſeſſor Lasker erklärt haben, 
inſofern er in Magdeburg gewählt werden ſollte, ein Mandat für 
jene Stadt annehmen zu wollen. — Ebenſo wird aus Anklam 
gemeldet, daß der Redakteur Dr. Wolff hierſelbſt die Annahme 
eines Mandats für das Argeordnetenhaus wegen überhäufter Ge⸗ 
ſchäfte abgelehnt hat. 

— Geftern Abend kurz nach 9 Uhr brach in dem dem Gold- 
und Silberarbeiter Glaſemann gehörigen, in Folge eines Bran⸗ 
des erſt vor ca. Jahreefriſt neu erbauten, unmittelbar binter den 
Anlagen links am Wege nach Gründof belegenen Hanſe Feuer 
aus, das bei der bekannten leichteu Bauart ſehr ſchnell an Aus- 
dehnung gewann, jo daß das Gebäude im Innern nach kurzer 
Zeit total ausgebrannt war. Die ſchnell berbeigeeilte Feuerwehr 
rettete jo viel als möglich. Ueber die Entſtehungsart des Brandes 
iſt noch nichts bekannt. 


— In Betreff der Einſtellung der Rekruten in die Linten⸗ 


truppentheile der Armee pro 1867/68 find gegen die unterm 29. 


April er. erlaſſenen urſprünglichen desfallſigen Beſtimmungen Ab- 


1867. 


änderungen dahin getroffen, daß der Einſtellungstermin für die 


Kavallerie, reitende Artillerie, für die Pioniere, Jäger und den 
Train überall am 2. November er., dagegen für die ſämmtlichen 
Infanterie-Regimenter, ſowle für die Fuß- und Geſtungs⸗Artillerle, 
auf den 15. November cr. anberaumt iſt. 


Stadt: Theater. 

Stettin, 28. Oktober. Lortzing's melodleenreiche Oper 
„Czaar und Zimmermann“ hatte geſtern das Haus wieder vollſtän⸗ 
dig gefüllt. Um ſo mehr aber bedauern wir, von der Vorſtellung 
wenig Gutes berichten zu können. Abgeſehen von einigen durch 
Unaufmerkſamkelt veranlaßten Intermezzo's, die man ſelbſt einer 
erſten Vorſtellung nicht verzeihen konnte, gefielen ſich mehrere 
Darſteller darin, in einer Manier zu fingen, wle man fie ſich wohl 
in einem Couplet gefallen läßt, wo die muſtkaliſche Seite zurück⸗ 
tritt, aber nimmermehr in einer Oper. — Am ſtärkſten trifft dieſer 
Vorwurf Herrn Broda, der aus dem mit feinem Humor gezeich⸗ 
neten Bürgermeifter von Saardam eine widerwärtige Karrikatur 
ſchuf, die ſich, anſtatt den muſikaliſchen Anforderungen der Rolle 
Genüge zu leiſten, in den trivialften Witzen erging, und ſelbſt den 
Geſang in das Ordinäre herabzog. — Wir ſollten meinen, die 
Rolle des Bürgermeiſte ns trage des Komiſchen genug in ſich, um 
ſolcher Zuthaten entbehren zu können, und geben zu bedenken, daß 
zwiſchen einer komiſchen Oper, wie dieſe, und einer Poſſe mit Ge- 
fang eine Kluft liegt, die man auch Sonntags nicht ohne Gefahr 
überbrücken kann. — Das Spiel des Herrn Hamm (Peter Iwa- 
now) war, einige Uebertreibungen abgerechnet, ſehr gut; feine 
Stimme zeigte ſich aber der Rolle im Ganzen nicht gewachſen. 
Rechnen wir hinzu, daß auch Herr Winterberg (franz. Geſand⸗ 
ter) nicht die nötbige Kraft entfaltete, fo erklärt es ſich von ſelbſt, 
daß namentlich die Quintette ſehr matt verliefen. Wohlthuende 
Erſcheinungen in dieſer mannigfachen Miſère waren Herr Fray 
(Czaar), der mit gewohnter Präziſton und in angemeſſenem Styl 
feine Partie durchführte, und namentlich das bekannte Lied im 
dritten Akte ſehr korrekt und gefällig vortrug — ſowle Frl. Löber 


(Marie), die durch unübertreffliche Anmuth des Spieles glänzte, 


und im Geſange wenigſtens nicht durch Nonchalance zu wirken be- 
müht war. — Hoffen wir, daß bei Wiederholungen die jo beliebte 
Oper, die bier früber ſchon ſo treffliche Darſtellung gefunden, In 
ihre alten Rechte wieder eintrete. 


Neueſte Nachrichten. 
Stuttgart, 26. Ottober. Die bürgerlichen Kollegien der 
Stadt haben eine Adreſſe an die Ständekammer beſchloſſen, worin 
letztere um die Genehmigung der Zollverträge gebeten wird. Gleich- 


zeitig haben die Kollegien die Bürgerſchaft zu einer morgen ſtatt⸗ 
findenden Verſammlung eingeladen, damit dieſelbe ihrer Willens 


meinung einen energtſchen Ausdruck gebe. 

Stuttgart, 27. Oktober. Eine ſehr zahlreich beſuchte 
Bürgerverſammlung beſchloß einftimmig, die Stände-Verſammlung 
zur Annahme des Schutz- und Trutzbündniſſes wit Preußen und 
dis Zollvereins⸗Vertrages aufzufordern. 

München, 28. Oktober, Vormittags. Die ofſtztiöſe „Süd⸗ 
ſtaaten Preſſe“ ſagt: Fürſt Hohenlohe hat, falls das von Balern 


beanſpruchte Veto in Berlin verweigert würde, den Vorſchlag ge⸗ 
macht, den Süddeutſchen ein gemeinſames Veto gegen Beſchlüſſe 


zuzugeſtehen, welche ſte einſtimmig als ihren Intereſſen zuwider 
fanden. — Heute findet eine Urwähler-Verſammlung in der Zoll- 
vereinsfrage ſtatt. — Die Stimmung iſt ſehr erregt, aber ver- 
tragsgünſtig. 

Wien, 28. Oktober, Morgens. Das „Wiener Tageblatt“ 
von beute meldet, daß die öſterreichiſchen Kirchenfürſten eine zweite 
Adreſſe an den Katſer gerichtet haben, worin dieſelben die Beftim- 
mungen des Konkordats mit Bezug auf den Einfluß der Kirche 
auf die Schule vertheidigen. 

Paris, 27. Oktober. Staatsminifter Rouher ſchloß feine 
Rede beim Banket der Ausſtellungs-Kommtiſſionen mit folgenden 
Worten: „Wir Alle, die wir an dem Wetiſttreit der internationalen 
Ausſtellung betheiligt find, unterſtützen mit unſern Wünſchen, unſern 
Anſtrengungen und unſerm lopalen Einfluß jene verſtändigen Lehren, 
welche die Kraft der Nation nur als Rüſtung zur Vertheldigung 
ihrer Unabhängigkeit gebrauchen wollen. Laſſen Ste uns, Jeden 
in jeiner Sphäre, jene großen friedlichen Strömungen begünftigen, 
welche der menſchlichen Thätigkeit Gedelhen und Reichthum zuſichern 
und jene großen, durch göttlichen Willen in das menſchliche Herz 
eingeſchriebenen Prinzipien der guten Eintracht Früchte treiben laſſen. 
Ich trinke auf die Geſundheit der fremden, mit Frankreich verbün⸗ 
deten Souveräne und Staats⸗Oberhäupter.“ 

Paris, 27. Ottober, Abends. Die „Liberté“ von heute 
Abend ſagt in einem Artikel, welcher die Rede des Königs von 
Preußen beim Schluſſe des Reichstages beſpricht, in Bezug auf 
den Itallen betreffenden Satz: „Es würde ein Verkennen Bismarcks 
bezeugen, wenn man annähme, daß jener Satz in die Rede aufge⸗ 


nommen ſei, ohne daß derſelbe relflich erwogen worden.“ — Der 


„Etendard“ dementirt das Gerücht von der Abdankung Victor 
Emanuels. — Die „Preſſe“ jagt, daß ein zweites Armeekorps ſich 
in Toulon verſammelt. s 

— Der „Temps ſagt: Die franzöſiſche Expedition habe vor⸗ 
läufig die Inſtruktlon erhalten, vor Civita Vecchia liegen zu blel⸗ 
ben und nur dann die Truppen auszuſchiffen, wenn die päpftiichen 
Truppen von den Garibaldianern geſchlagen werben. 

— Auf dem Boulevard wurde die 3 pCt. Rente bei Abgang 
der Depeſche (1 Uhr Nachmittags) zu 67,10 à 67,20 gehandelt. 
Es herrſcht große Aufregung. — Der Kalſer von Oeſterreich wird 
beute dem Pferderennen in Vincennes beiwohnen. 

Die, Agence Havas“ meldet aus Toulon von heute Abend: Die 
Brigade Pottier (Linien-Infanterie-Regimenter 42 und 87), ſowte 
Kavallerle, Artillerie und Train find auf dem zweiten Geſchwader 
eingeſchifft und geben dieſen Abend in Ser. 

— „Etendard“ enthält folgende Nachrichten: Die Flotte iſt 
erſt geſtern Abend 8 Uhr in See gegangen und kann am Montag 
Morgen in Eivita-Drchia eintreffen. Die Ausſchiffung der Trup⸗ 
pen kann am Dienſtag erfolgen. Gartbaldiſche Banden überſchrel⸗ 
ten fortgeſetzt ohne Behinderung die päpſtliche Grenze. Seit drei 
Tagen giebt es keine Regierung mehr in Italien. Die revolutlo⸗ 
nären Comités find allein in Thätigkeit geblieben. 

„Patrie“ meldet: Heute Vormittag dat in Saint Cloud Mi- 
nifter- und Geheimrathskonſeil ſtattgefunden. Die Katſerin wohnte 
demſelben bei. General Claldint, meldet dasſelbe Blatt, hat erſt 


=: 


geſtern Abend feine Demiſſton gegeben. Auf die Nachricht, Cial- 
dint habe im Laufe des geſtrigen Tages einige Zuflimmungs - Er- 
klärungen erhalten und hoffe, ein Kabinet zu Stande zu bringen, 
war, wie der „Moniteur“ anzeigt, die nach Toulon geſandte Ordre 
geſtern verzögert worden, und die Verbindung zwiſchen dem Laude 
und den Transportſchiffen vor Toulon wurde daher geſtern noch 
tagüber aufrecht gehalten. Des Abends aber wurde die Verbin⸗ 
dung abgebrochen und die Flotte ſegelte definitiv ab. 

Ein Florentiner Telegramm desſelben Journals meldet: König 
Viktor Emanuel hat den General Menabrea berufen, um ein Mi- 
niſterlum zu bilden. Es iſt aber wenig Hoffnung vorhanden, daß 
der General dieſe Aufgabe ſchleunig wird erfüllen können. Eine 
andere Depeſche, datirt aus Florenz von heute Morgen 10 Uhr, 
meldet das Gerücht, der König Victor Emanuel wolle abdanken. 
Ein anderes Gerücht will wiſſen, Prinz Humbert werde das Ge- 
neral - Kommando über die italienſſche Armee erhalten. Es war 
ferner von einer Proklamation die Rede, welche der König an die an der 
Grenze ftationirten römiſchen Truppen richten werde, um denſelben 
anzuzeigen, daß der Prinz Humbert ſich an die Spitze der Armee 
ſtelle, um die Rechte der Monarchie zu vertheldigen. Alle dieſe 
Gerüchte verbreiteten ſich in Florenz im Augenblick, als daſelbſt die 
Nachricht von der Abfahrt der franzöſiſchen Flotte eintraf. 

Marquis Pepolt iſt, der „Patrie“ zufolge, geſtern in Paris 
eingetroffen und hatte noch im Laufe des geſtrigen Tages mit meh- 
reren Miniſtern Beſprechungen. — „France“ meldet: Die franzöſtſche 
Flotte in Cherbourg hat Ordre erhalten, ſich auf das erſte Signal 
zum Auslaufen bereit zu halten. — „Temps“ will wiſſen, die 
italieniſche Regierung habe für den Augenblick nicht die Abſicht, 
ſich der fanzöſiſchen Intervention zu widerſetzen. Daſſelbe Blatt 
behauptet, die franzöſiſchen Truppen würden nicht ſofort ausgeſchifft 
werden. 

— Beim heutigen Feſt der Zöglinge, welches im Palais de 
l'Indußfrie in den Champs Elyſés abgehalten wurde, präfldirte die 
Kaiſerin und der Katſerliche Prinz. Zwei Miniſter waren an⸗ 


anweſend. — Das Feſt, welches von 10,000 Kindern beſucht 
wurde, war ein ſehr glänzendes. — Der Kaiſer Napoleon und der 


Kaiſer von Oeſterreich wohnten heute den Rennen in Vincennes 
bei — Sie wurden auf das Wärmſte von der Menge begrüßt. 

Paris, 28. Oktober, Morgens. Der „Montteur“ ver- 
öffentlicht den am 29. Juli abgeſchloſſenen Handels- und Schiff⸗ 
fahrtövertrag zwiſchen Frankreich und den päpftlihen Staaten. 

— In dem Bulletin des „Moniteur“ heißt es: Die letzten 
aus Monterotondo eingetroffenen Depeſchen konſtatiren, daß die 
päpſtliche Garniſon trotz zweier nach einander erfolgter Sturm- 
angriffe Seitens der Garlbaldianer Herrin des Platzes geblieben 
it. Man glaubt, Garibaldi habe Monterotondo in feinem Rücken 
liegen laſſen und ſei weiter gegen Rom vorgerückt. Ein Detache⸗ 
ment der Garniſon von Rom iſt den Banden entgegengegangen. 

Florenz, 27. Oktober. (ueber Parte.) General Menabrea 
hat den Auftrag erhalten, ein neues Miniſterium zu bilden, 

— Der König hat eine Proklamatlon erlaſſen, welche ſagt: 
„Banden von Freiwilligen, durch eine Partei dazu angereizt, haben 


die Grenzen der päpſtlichen Staaten verletzt, ohne dazu vom Könige | 
- Europa muß sat 


oder deſſen Regierung 
fein, daß Italle N 


u ſein berzeu 


tigt 


liche Ordnung nicht ſtören wird. — „Ein Krieg mit unſerm Alllir⸗ 
ten wäre ein Bruderkrleg und als Wahrer des Rechts, Krieg oder 
Frieden zu machen, kann ich die Ufurpation dieſes mir anvertrauten 
Gutes nicht dulden. Italientſche Bürger, welche das Recht verletzt 
baben, werden daher aufgefordert, ſofort innerhalb der Linie unſerer 
Truppen zurückzukehren. „Die Regierung wird ſich in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Frankreich und dem Votum des Parlaments ent- 
ſprechend bemühen, ein Arrangement zu finden, welche die römische 
Frage zu Ende führt.“ 

— Die bereits mehrfach erwähnte Proklamation des Königs 
an die Italiener lautet wörtlich folgendermaßen: Revolutionäre 
Banden, welche aufgeregt und verführt worden ſind durch das Trei⸗ 
ben einer gewiſſen Partei, haben, ohne von mir oder von meiner 
Regierung ermächtigt zu ſein, die Grenzen des Kirchenſtaats ver⸗ 
letzt. Die Achtung, welche alle Bürger in gleicher Weiſe den Ge- 
ſetzen und den internationalen Stipulationen ſchulden, die von dem 
Parlament und mir fanktionirt waren, legt uns bei der gegenwär⸗ 
tigen ernſten Lage elne unerläßliche Ehrenſchuld auf. Europa 
weiß, daß die Fahne, welche in dem benachbarten Lande erhoben 
wurde, mit dem Beſtreben, die oberſte geiſtliche Gewalt des Ober- 
bauptes der katholtſchen Kirche zu zerſtoͤren, daß dieſe Fahne nicht 
die meinige iſt. Jene Verſuche ſetzen unſer gemeinſames Vater⸗ 
land in eine ernſte Gefahr, ſie legen mir die hohe Pflicht auf, die 
Ehre des Landes zu retten und gleichzeitig nicht zu dulden, daß 
zwei vollſtändig von einander zu ſcheidende Sachen, zwei durchaus 
verſchledene Anſchauungen nicht miteinander vermiſcht werden. Ita- 
lien muß vor den Gefahren bewahrt werden, denen es ausgeſetzt 
if. Europa muß überzeugt werden, daß Italten, getreu ſeinen 
Verpflichtungen, die öffentliche Ordnung nicht ſtören kann noch 
will. Ein Krieg mit unſerem Alllirten würde ein Bruderkampf 
zweier Armeen ſein, welche gemeinſam für dieſelbe Sache gekämpft 
baben. In meiner Eigenſchaft als Inhaber des Rechts über Krieg 
und Frieden darf ich nicht dulden, daß daſſelbe von anderer Seite 
uſurpirt werde. Ich hege das Vertrauen, daß der Stimme der 
Vernunft Gehör geſchenkt werde, und daß die itallenſſchen Bürger, 
welche dieſes Recht verletzt haben, fi raſch hinter die Linie un- 
ſerer Truppen begeben werden. Die Gefahren, welche dle Ruhe- 
Nörungen und unüberlegten Pläne detſelben erzeugen können, 
müſſen beſchworen werden, indem die Autorität der Regierung und 
die Unverletzlichket der Gejege mit Feſtigkeit aufrecht erhalten 
wird. Die Ehre des Landes iſt in meinen Händen. Das Ber- 
trauen, welches die Nation in den ſchlimmſten Tagen mir geſchenkt 
bat, kann mir auch jept nicht fehlen. Wenn in die Gelſter wle⸗ 
der Ruhe eingekehrt ſein wird, wenn die öffentliche Ordnung in 
vollem Maaße wieder hergeſtellt iſt, wird meine Regierung in 
Uebereinſtimmung mit der Franzöſiſchen gemäß der Stimme eures 
Parlaments ſich bemühen, mit aller Loyalität eine zweckmäßlge 
Ausgleichung zu finden, eine Ausgleichung, welche im Stande iſt, 
der ſchwierigen und gewichtigen römifchen Frage einen Abſchluß zu 
geben. Auf eure Beſonnenheit habe ich ſtets mein Vertrauen ge- 
ſetzt und werde es auch ferner thun; ebenſo wie ihr der Hinge- 
bung eures Königs für das Vaterland vertraut habt, für das 
Vaterland, welches wir, Dank unjeren gemeinſamen Opfern, in 


den Krels der Nationen eingeführt haben, welches wir unſeren 
Kindern geehrt und in feiner Geſammtheit überllefern müſſen. 

— (Ueber Paris.) Das Minifterium iſt wie folgt Fonfituirt: 
General Menabrea: Auswärtiges und Präfldium, Gualteria: Inne⸗ 
res, Graf Cambray-Digny: Finanzen, Cantelll: öffentliche Arbeiten, 
General Bertole Viale: Krieg, Mart: Juſtiz. Bis zur vollſtän⸗ 
digen Formation des Kabinets übernimmt interimiſtiſch Menabrea 
auch das Portefeuille des Innern, Cambray-Digny das des Acker 
baues und Cantelll das Portefeuille des öffentlichen Unterrichts. 

om, 26. Oktober. (Ueber Paris.) Geſtern hat eine 
Schaar Garibaldianer, welche eben die Grenze überſchritten, einen 
Angriff auf Bagnorea verſucht, wurde jedoch von der Garniſon in 
die Flucht geſchlagen. Garibaldi ſteht noch immer mit 4000 bis 
5000 Mann vor Monterotondo, welches von 2 Kompagnieen der 
Legion von Antibes und einer Abtheilung von etwa 100 päpft- 
lichen Gendarmen vertheidigt wird. Die Truppen des heiligen 
Stuhles haben zwel Angriffe trotz der bedeutenden numeriſchen 
lleberlegenheit der Inſurgenten fiegreih zurückgeſchlagen. Heute, 
am 26. um 2 Uhr Nachmittags, iſt eine päpſtliche Kolonne von 
1000 Mann aus Rom ausmarſchirt, um die Truppen in Monte- 
rotondo zu verſtärken. 

London, 27. Oktober, Vorm. Der „Obſerver“ beſtätigt, 
daß Lord Stanley dem britiſchen Botſchafter in Paris, Lord Lpons, 
die Inſtruktion hat zugehen laſſen, der franzöſiſchen Regierung 
mitzutheilen, daß in England die große Majorität die Okkupation 
Roms durch franzöſiſche Truppen ſchmerzlich bedauern würde. — 
Nach demſelben Blatte wird die Königin Victoria für den kom⸗ 
menden Winter die bisherige Zurückgezogenheit aufgeben und einen 
glänzenden Hof halten. 

Madrid, 26. Oktober. Alexander Caſtro if zum fpani- 
ſchen Botſchafter für Rom ernannt worden. Derſelbe geht bereits 
morgen nach Barcelona, wo er ſich ſofort nach Eivita-Bechia ein- 
ſchiffen wird. Lerſunde wird definitiv zum General-Kapitän der 
Inſel Cuba ernannt werden und in kurzer Zeit dorthin abreiſen. 

Petersburg, 27. Oktober. Nach amtlichem Ausweiſe er- 
giebt das erſte Halbjahr des laufenden Jahres gegen die entjpre- 
chende Periode des vergangenen Jahres ein Mehr von 31, Mill. 
Rubeln an Zolleinnahmen und von 4 Millionen an Acciſe-Ein⸗ 
nahmen. Der Export hat ſich in den letzten vier Jahren, alſo 
im Vergleich zum Jahre 1862, um 60 Millionen Rubel vermehrt. 
Für Elſenbahnbauten bat der Staat 113 Millionen verausgabt. 
Die Regierung hat erklärt, daß fie vor 1869 feine neue Konzeſſton 
zu Eiſenbabnen unter Staatsgarantie ertheilen wird. 

Bukareſt, 27. Oktober. Der Fürſt empfing geſtern eine 
Deputation der in Rumänien anſäſſigen Fremden-Kolonle, welche 
ihn in einer Adreſſe bat, Maßregeln gegen die Verbreitung un- 
richtiger Nachrichten durch die ausländtſche beſonders öſterrelchlſche 
Preſſe über die gegenwärtigen Zuſtände in den Donaufürſtenthümern 
zu ergreifen, Nachrichten, welche das Land als in voller Agttation 
begriffen darſtellen und dadurch dem Handelsverkehr empfindlichen 
Schaden zufügen. 


Schiffsberichte. 


Swinemünde, 27. u Vormittags. Angekommene Schiffe: 
> „ von d. Dei „ Emann, vo = 
a m ern erg, von Neweaſtle. Robert Aude son, Wel oon 


Loſſiemouth. Ceres, Lange, von Lion, Louiſe, Stöwer; Alina, Krüger; 
Avance, Wittenberg, von Middelsbro. Gowlie, Weddel, von Wick. —— 
(SD), Paulin, von Leith. Die Erndte (D), Dehnicke, von Stolpmünde. 
Minna, Radmann, von Sunderland, löſcht in Swinemünde. Wind: SW. 

— Nachmittags. Wilhelmine, Schlömer; Eliſe, Eberhard, von Arnis. Niels, 
Anderſen, von Svendborg. Laura, Bye, von Rudkjöping. Ceres, Heckt; 
Grethe, Schütt, von Kiel. Rival, Reid, von Wick. Paul Maria, Kemp, 
von Bordeaux. Trientje, Feddes, von Poole. Solon, Brinkmann, von 
Korſoer. Aeslina Alderdina, Kruizinga, von Leer. Guſtav, Lenz, von Hartle⸗ 
Nie 14% im Anſegeln. Wind: SSW. Strom ausgehend. Re 
vier 12 F. 

28. Oktober, Vormittags. Anna, Fries, von Marſtal. Orion, Cor⸗ 
diner, von Fraſerburgh. Jane, Mackie, von Peterbead. Ceres (SD), Braun, 
von Kiel. Emilie (SD), Köhn, von Rotterdam. Neſtor, Zielke, von Shields. 
Wind: SW. Revier 13144 F. 8 

Boörſen⸗Berichte. 

Berlin, 28. al Weizen ohne Aenderung. Gef. 3000 Er. 
Roggen zur Stelle reichlich am Markt war nur ſchwer zu placiren. Ebenſo 
beſtand für Termine eine flaue Haltung, beſondens für nahe Lieferung, 
welche durch Kündigungen um ca, 1 % pr. Wſpl. im Preiſe gedrückt 
wurde, während die entfernten Sichten keine Aenderung erfuhren. Nach 
en guter Aufnahme der gekündigten Partieen war die Haltung ſchließ 
ich nicht feſter. Gef, 8000 Er. 
Hafer loco flau, Termine matter. Gef. 600 Ctr. Für Rildöl_ waren 
vielſeitige Verkaufsordres eingelaufen und war daher neuerdings auf alle 
Termine ca. Y, 4 pr. Ctr. billiger käuflich. Gek. 400 Ctr. Spiritus 
erlitt durch fortgeſetzte größere Kündigungen ſeitens des Haupt + Hauſſe⸗ 
Intereſſenten eine nicht unweſentliche Einbuße im Preiſe. Schluß etwas 


feſter. Gek. 290,000 Quart. 

Weizen loco 88—105 94 nach Qualität, feiner weißer ſchleſiſcher 
98 &, gelb ſchleſ. 100 ½, 101 3% bez., pr. Oktbr. 89 A bez., Oktober⸗ 
November 89, 88 ½, 88%, Ag bei, November⸗Dezember 887¼ , 1, A 
bez., April-⸗Mai 90, 89%, 90 . bez. 

Roggen loco 70, 74 9% nach Qual., 78—79pfd. 71½, 72%, 96 ab 
Bahn bez., pr. Oktober 73, 72, u bez. und Br., 72 Go., Oktober⸗ 
November 7284, 72 „ bez., November⸗Dezember 70%, %, Ya & bez., 
April⸗Mai 69 ‚Re bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 6½ à 613, Nr. O. u. 1. 614 à 6. Roggenmehl 
Nr. O. 5%, & 5%, Nr. 0. u. 1. 5%, & 4½ pr. Cr, unverſteuert. Zu 
unveränderten Preiſen ſchleppendes Geſchaft. 

Gerſte, große und kleine 50 —57 u pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—34 , ſchleſiſcher 32, 33 c ab Bahn bez., pr. 
Oktober 33%, 33 bez, Oktober⸗November 32, 31%, bez., Novem⸗ 
ber⸗Dezember 31, 30%, 4 bez., April-Mai 312, % bez. 

Erbſen, Kochwaare 74—84 , Futterwaare 69—76 

Rüböl loco 11Y, „ Br., pr. Oktober, Oktober⸗Novemder und Nov. 
A 7 . 177 . bez., Dezember⸗Januar 11%, , bez., April-Mai 
1 737 0 . ez. 

1 = 14 = 805 19% N b 

piritus loeo ohn /a ez., pr. Okt ober 1954,, 4, 4 
bez. Oktober⸗November 1915, 19, ½ 4% bez., Novemder⸗Bezember 
19½ 19, ½ bez, April-Mai 20%, Yıy Y% Kb bez. 


Wetter vom 28. Oktober 1867. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris 55 R., Wind — Danzig 5, R., Wind So 
Brüſſel ... 5, R., WSW Königsberg 5, R., S 
Trier ers. „R., SW Memel In R., S 
1 —.— ... gr — . 85 gig os... In = * — 

1 o R., etersburg N. 8 
vertiten GR, - SW | Most: 3 2 Re 
en: m Norden: 
Breslau. . 5, R., Wind S riſtian.? 3, R, W 
Ratibor ··· 3% R.. Stockholm. 6, R, SSW 
Haparanda — R.,. — - 


Privretäts-Obligatiouen, . 


Berner Börſe vom) 28. Oktober 1867, 


Prioritäts⸗Obligationen. 


* 


Preuß iſche Fonds. { 


Fremde Fonds. 


Banks und Induſtrie⸗Papiere. 


Dividende pro 1866. 8 Aachen⸗Düſſeldorf bz [Magdeb.⸗Wittenb. 3 66 bz iwillige Anleſhe Af 9° B Badiſche Anlei e 1866/43 91% 8 dende pro 1866 gf. 
Aachen⸗Maſtricht 0 84 29% 8 do. II. Em. bz do. 47 94½ B — nleihe 1859 |5 102 ½ bz Badische 35 Rock a 29 8 Berliner Kassen Ver. 12 1 162 B 
Altona-Kiel do. III. Em. bz Nie derſchl. Märk. I. 4 387½ 8 Staatsanleihe div. 43 97%, 53 Baieriſche Präm.⸗Anl.4 96 ¼ bz Handels⸗Geſ. 8 44 107 8 
Amſterdam⸗Rotterd. Aachen⸗Maſtricht bz do. II. 4 184, 8 do. do. 489, bz [Bair. St.⸗Anul. 1859 4; 93½% 6 Immobil.⸗Geſ. 3/477 8 
Bergiſch⸗Märkiſche do. II. Em. 68 | do. com. I. II. 4 871, B. Staats⸗Schuldſcheine 80 83% bz Braunſchw. Anl. 186615 100%, & [. Omnibus 5% %% % 
Berlin⸗An alt Bergiſch⸗Märkiſche I. ® | de. III. 4 84%, © Staats-⸗Präm.-Anl. [341115 bz Deſſauer Pram.-Ant. 3193 G Braunſchweig 4 91 B 
Berlin⸗Görlitz St. do. II. B do. IV, 4394 © (Kurheſſiſche Looſe 53% bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866— — bz [Bremen 4 115% 8 

do. Stamm-Prior. do. III. 53 Micberfht. Zweigb. 6.5 — ; Kur⸗N. u. Schuld 134 79½% B Labecker Pram.-Anl. 47% B [Coburg, Credit⸗ 4 4 75 5 
Berlin-Hamburg bo Lit. B. 63 Oberſchleſiſche/ a. 4 — oz Berliner Stadt- Obl. 5 101%, B [Sächſiſche Anleihe 104% B. Danzig 8 4 110 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. do. IV. 8 do. B. 31 77 bz do. 41 96% bz Schwediſche Looſe 10, B [Darmſtadt, Credit- 4½ 4 78 b 
Berlin-Siettin do. V. do. C. 4 85% CG do. 310 80%, bz [Oeſterr. Metalligues ee „Zettel. 4 4 96 © 
Böhm. Weſtbahn do. V. do. D. 14 | 85%, © Borſenhaus-Anleihe 5 101% © | National-Anl. 5215 bz |Deffau, Credit⸗ 0 0 24, 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. do. Düſſ.⸗Elb. I. G do. E. 310 77% Kur. u. N. Pfandbr. 31 75% bz | - 1854er Looſe 58½ bz Gas- 11 5 153 B 
Brieg⸗Neiſſe do. de. II. © | de. — 41 93 ½ bz do. neue 4 87 G] Credit-Looſe 68% bz Landes⸗ 7, 4 892% bz 
Coöln⸗Minden do. Dort.⸗Soeſt 14 B | de. G. — S ſoſtpreuß. Pfandbr. 31 77 - 1860er Looſe 667, bi Disconto⸗Commund. 8 4 110485 6 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) do. 0. © Oeſterr.-Franzöſiſch 3 245½ bz do. 4 | 834, bz 1864er Looſe 40% D Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 65 127%, bz 

do. Stamm⸗Prior. 4½ Berlin⸗Anhalt B do. neue B do. 410 90%, b | » 1864er Sb.⸗A. 59 B (Genf, Credit 9. 4 25 

do. do. 5 do. Rheinische 4 — 53 Pommerſche Pfandbr. 330 75%, © [Italieniſche Anleihe 43% bz Ger 733 4 102½ B 
Galiz. Ludwigsb. do. Lit. B. bz do. v. St. gar. 33 — 5 do. neue 487 bz [Ruſſ.⸗engl. Anl. 186215 [ 86 9 Gotha 5 41 80 
Löbau-Zittau Berlin⸗Hamb. I. Em. 63 | bo. III. Em. 58/60144| 91% bz Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 5 | 86% Haunover 5% 4 75% G 
Ludwigsbafen⸗Berb. 0. II. Em. B do. 1862 44 91% 63 do. neue 31] — — [Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 | 99% bz Hörder Hütten⸗ 57107 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 41 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. bz | do. v. St, gar. 41 — b do. neue 4 85 ½ bz | do. 18665 93%, bz Hypoth. (O. Hübner) 12 — 108 8 
Magdeburg⸗Leipzig do. C. Rhein -Nahe-Bahn 4 93½ b Sächſiſche Pfandbr. 4 85 ½ bz [Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4] 62%, B Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% A — — 

do. do. B. Berlin⸗Stett. I. Em. B | be. II. 19376 bz Schleſiſche laute, 3183 G [Part.⸗Obl. 500 Fl. 6 93½% © Königsberg 770 4 112 © 
Mainz⸗Ludwigshafen do. II. Em. B Mosko⸗Rjäſan 5 84% bz do. Lit, A 4 — — Amerikaner 6 | 75½ bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 83% B 
Meckleuburger do. III. Em. 4 B Riäſan⸗Kozlow 5 77 * bz do. 31 — — Luxemburg 6 479 bz 
Münſter⸗Hamm do. IV. Em. bz Ruhrort⸗Cref. K. 3. 41 — 8 Weſtpreuß. Pandbr. 34] 76½ b Wechſel- Cours. Magdeburg 5 488% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche Ebene bz do. II. 4 — do. neue 4 | 827, bz Amſterdam kurz 3 1431, bz Meiningen, Eredit- | 6 4 89 bz 
Niederſchl. 775 8 5 Cöln⸗Crefeld bz do. III. — 8 do. neuefte4 | — bz | do. 2 Mon. 3 1421, bz Minerva Bergw.⸗ 0 5 28% 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 49,14 | 94 Cöln⸗Minden — B SSchleswigſche 41 90 8 o. 41 90% bz [Hamburg kurz 2 151½ bz Moldau, Eredit⸗ 0 413% 8 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 33194 ½ do. Em. 5 101½ Stargard⸗Poſen 4 — Kur⸗ u. Neum. Rentbr.4 90%, 8 | do. 2 Mon. 2 11501, bz Norddeutſche 81, 4 114% © 

do. Lit. B. 12 65 bo bo. | do. II. 41 91% bz Pommerſche 4 | 90% bz London 3 Mon. 3 6 237, bz Oeſterreich, Credit? 5 5 70% bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.| 7 5 126½ do. III. Em. 4 do. III. 44) 91%, bz Poſenſche 489 bz [Paris 2 Mon. 3 | 811, bz [Phönix — 5 108% 8 
Oppeln⸗Tarnowitz do. do. Südoöſterr. Staatsb. 3,209 B Preußiſche 4 | 89%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81 / bz Poſen 71 4 99, 8 
Rbeiuiſche do. IV. Em. 4 Thüringer 4 — [ Weſtphaliſch⸗Rhein. 4 92 8 | do. do. 2 Mou. 4 80%, oz Preuß. Bank-Antheile 131% 41149 bz 

do. Stamm-Prior. do. V. Em. 4 do. III. 4| — © Sächſiſche 4 | 9114 © [Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © Ritterſchaftl. Priv. Fe 4 91 ® 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) a do. IV. Em. 1441 97 B Schleſiſche 4 | 91½ G Leipzig 8 Tage 41 995, G Roſtocker 7 “ll, 9 
Ruſſiſche Eiſenbahn do. III. Em. 3 Gold und PR) do. 2 Mon, 41 995,4 G Sächſiſche 6% ͤ 4 101, G 
Stargard⸗Poſen do. IV. Em. 4 bz F ud Papierge d. eee Frankfurt a. M. 2 M. J 56 26 © Schleſiſcher Bankoer. 7½ 4 113% G 
Süböfter, Bahnen Galiz. Ludwigsbahn 5 Fr. Ben. m. R. 99 ¼ b 7 — 112%, GlGoldkronen 99 G 3 3 Wochen 7 92% bz Thüringen 4 4 64% bz 
Thüringer Lemberg⸗Czernow 5 do. ohne R. 99 bz Napoleons 5 127, bz Gold p. Zollpf. 405 ®| do. 3 Mon. 80% bz [Vereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 111% 8 
Warſchau⸗Wien Magdeb.⸗Halberſtadt 43 & deſt. Nt. öſt. W. 82½ bz Louisd'or 1112 Friedrichsd'or 113% bz Warſchau 8 Tage 6 | 83%, bz Weimar 4½% 4 82 8 

do. 41 94½ bz [Ruſſ. Bankn. 84½ bz Sovereign 6 24 bz] Silber 29 25 bz [Bremen 8 Tage 34/1107, bz 
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Berichtigung. 


Beim Abdruck der in der Sonntagsnummer dieſes 
Blattes veröffentlichten Bekanntmachung des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats, betreffend die Wahl der Wahlmänner für das 
Haus der Abgeordneten, haben ſich einige Fehler einge⸗ 
ſchlichen, deren Berichtigung wir hier folgen laſſen. 

In der 17. Zeile des erſten Abſatzes fehlt vor „Armen⸗ 
unterſtützung“ das Wort „keine,“ ſo daß es heißen 
muß: „und keine Armenunterftügung aus öffent⸗ 
lichen Mitteln beziehen.“ 

Am Schluſſe deſſelben Abſatzes fehlen die Worte „worden 


en Wahlbezirk gehören die Häuſer Mauerſtraße Nr. 
1—1 und nicht nur Nr. 1—3. 

Bei dem 32. Wahlbezirk muß es heißen: 

E Stellvertreter: Brückenmeiſter Bartelt ſtatt: 

„Bäckermeiſter ꝛc.“ 

Der Wahlvorfeher des 40. Wahlbezirks heißt: 
Rendaut ind „. WE id 

Stettin, den 28. October 1867. 8 


Die Redaction. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Pauline Weber mit Herrn F. Ramich 
(Stettin). — Frl. Clara v. Romberg mit Herrn Dr. 
Ziegler (Stralfung—Anclam). 
Verehelicht: Herr Oscar Schmolsky mit Frl. Guſtava 
Richter (Stralſund). C 


Stettin, den 21. October 1867. 


Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1868 ſoll die . der monatlichen 
Fourage für das Dienſtpferd des in Züllchow ſtationirten 
berittenen 3 Gensd'armen an den Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. 

Diejenigen, welche die Fouragelieferung übernehmen 
wollen, werden aufgefordert, ihre Offerten bis zum 1. 
November d. J. an die Polizei⸗Birection einzuſenden. 

In der II. Bureau » Abtheilung find die näheren Be⸗ 
dingungen zu erfahren. 

Königliche Polizei ⸗ Direktion. 
von Warnstedt. 
— — — 
Stettin, den 25. October 1867. 


Bekanntmachung. 

Die Dienſtſtunden der Poſt⸗Expedition in Grabow a. O. 
— den Verkehr mit dem Publikum find, wie folgt, ſeſt⸗ 
geſetzt: 

a. An den Wochentagen: 
von 8 (im Sommer 7) Uhr früh bis 1 Uhr Nm., 
von 2 Ubr Nm. bis 8 Uhr Abends. 
b. An den Sonnta u bea bis Sure 
von 8 reſp. r 8 r Vm. 
— u Nm. bis 8 Uhr Abende, 
e. An den auf einen Wochentag fallenden Feſttagen: 
von 8 reſp. 7 Uhr früh bis 9 Uhr Vim, 
von 11 Uhr Vm. bis 1 Uhr Nm. und 
von 3 Uhr Nm. bis 8 Uhr Abends. 


Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Stettin, den 15. October 1867. 


Gemeinnützige Baugeſellſchaft. 
Zur ordentlichen General-Berfammlung 
Donnerſtag, den 31. October e., Abends 6 Uhr, 
im Saale der Armen Direction, Köni sſtraße Nr. 8, 
erden die Aetionaire der gemeinnützigen Bau⸗Geſellſchaft 
— Vora 5 dee ent 
er orſtan emeinn en 
Bau Geſellſchaft. 8 


21. Wahlbezirk. 


(Wimelmstrasse 1—8, Friedrichsstrasse 1 — 10, 
Lindenstrasse 14—21, Artilleriestrasse 1— 6, 
D. Steuergebäude er Bent zum Re 
e Herren Urwähler, welche mit uns die Wahl de 
Oberburgermeiſters a. D., Geh. Reg.⸗Rath Mering 
wünſchen, werden zu einer Vorwahl am Dienſtag, 
en 29., Abends 6 Uhr, im Saale des Geſellen⸗ 
haufes, Gliiaberhſtraße 9, eingeladen. 
Quistorp, Theune, 
Kaufmann. Stadtälteſter. 


Ba are 
um Beſten der 
Victoria⸗National⸗Invaliden⸗Stiftung. 


Ihre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin hat auf 
den von uns an Höͤchſtdieſelbe erſtatteten Bericht über das 
Reſultat der in der Provinz Pommern zum Beſten der 
Victoria-National-Invaliden-Stiftung veranſtalteten Bazare 
und Lotterteen nachſtehendes gnädiges Handſchreiben an 
405 d iche Oberpräſidentin von Münchhauſen 

Der ſchoͤne Erfolg, welchen die in der rovin ei 
mern zum Beſten unſerer Invaliden en m 
Bazare und Lotterien erzielt haben, iſt ein beredtes 
Zeugniß der dort herrſchenden patriotiſchen Geſinnung, 
nicht minder aber ein Beweis für die aufopfernde 
Thätigkeit und Fürſorge der von Mir zur Leitung des 


An ö i üble 
u Ebd Be Dun g rn 


denen, 


955 Victoria, Kronprinzeſfin. 
Indem wir dieſes die tovinz Pommern ehrende Höchite 
Handſchreiben 15 öffentlichen Kenntniß bringen, ſtatten wir 
zugleich im Höchſten Auftrage und für uns ſelbſt den ſämmt⸗ 
lichen Spezlal⸗Comité's, welche unter bereitwilligem Ein⸗ 
gehen auf die diesſeits gemachten Vorſchläge in den ein⸗ 
zelnen Kreiſen und Städten ſich der Veranſtaltung der 
Bazare und Lotterleen mit Aufopferung unterzogen, ſowle 
Allen, welche durch ihre Mühwaltung und Betheiligung nach 
irgend einer Richtung hin das Werk gefördert und unter⸗ 
ſtützt haben, den verbindlichſten Dank ab, und beehren uns, 
das Reſultat des ganzen Unternehmens in Nachſtehendem 
ergebenſt mitzutheilen. 
Es ſind vereinnahmt worden: 
in Stettin und Kreis Randow 4148 Thlr. 23 Sgr. — Pf. 
Stralſund (incl. des Betrages 
von 141 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. 
aus einer Lotterie in Dam⸗ 


garten) 2 * ä — 2671 - Bär 9:5 
„ Merge- ouooneannesu nn 409 d 3 
- Greifswald ee ra D: a en 
Stargard 76090 8 
e e e 788 882 
„Neuſtettig: e e r gi 
„Gern 537 11 6 
Stoly· 0 e CI Peer 
trimmen 468 12 6 
Pyrit Ar. 357 13 6 
Schlaue: ee 
= Anclam eee 310 3 E 
Labes 302 Pr 22 Si 6, 
„Treptow a. R. ala. N 2a 
fe Rummelsburg » - „ 
Schivelbein u e ene 
Ueckermünde 17%⁰⁰ en ee a 
* Dramburg e ee e d e 172 17 RER: 
Pi Paſewalk en CE 139 28 € 3 
le o 
Bahn 7ék'ůſe—O 88 AG, . 
„Tribſeess enernnennns 30 „ de Are 2 
ein Geſchenk aus dem Kreiſe 

Belgard ··OᷣOVOVOVO he 


15, 228 Thlr. 13 Sgr. 9 J 
hiervon find aus Anclam direct x gr. 9 Pf. 
an die Hauptſtiftung geſandt 310 . 

und dagegen hierher eingeliefert 14,918 Thlr. 13 € UM. 
Nach Abzug der Koſten mit 40 17 9 SP. 
3 

ſind hier bei der Ritterſchaft⸗ 
lichen Privatbank nach 

und nach zins bar belegt · 
Hiervon find bis zum 12. Ok⸗ 
tober er. Ainſen auf⸗ 


— 


14,877 Thlr. 26 Sgr. 9 ff. 


gekommen 99 14 86 


und es find an dieſem Tage 14,977 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
an Ihre Königliche Hoheit die Frau Ktronprinzeſſin abge⸗ 
Hin 120 die obigen g 

ernach beläuft ſich, wenn man die obigen 310 Thlr. 
aus Anclam mit nme. die der Sti 20 ng 
Provinz Pommern zugebrachte Summe auf 15,287 Thlr. 


worden, als Candidaten 
meiſter Stettins, 


Wahl⸗Aufruf. 


In der heute abgehaltenen Wahlverſammlung der conſervativen Partei iſt beſchloſſen 
für die Wahl zum Abgeordnetenhauſe den bisherigen Oberbürger⸗ 


Geheimen Regierungs⸗Rath Hering in Berlin, 


welcher ſich bereit erklärt hat, die Wahl anzunehmen, aufzuſtellen. 


dienſte um unſere Stadt, ſowie auf ſeine gen 


Stettin, den 24. October 1867. 
v. Brauchitsch, Appellationsgerichts⸗ꝰ 


SC. F. Dreyer, Hofſchmiedemeiſter. 
Stützner, Rendant. 

Kuhlmeyer, Kettenfabrifant. 
Lietzmann, Kaufmann. 


11 Sgr. 3 Pf., ein Reſultat, wie es, den Berliner 
Mete abgerechnet, kaum eine andere Provinz erzielt haben 
ürfte. 

Es wird an Höͤchſter Stelle beabſichtigt, zwei Drittel 
dieſer Summe wieder der Provinz für die Zwecke der 
Stiftung zuzuführen. Die nähere Mittheilung über den 
Repartitionsmodus hoffen wir demnächſt den Spezial⸗Bazar⸗ 
Comité's reſp. den Bweigvereinen der Viktoria: Stiftung 
zugehen laſſen zu konnen. 

Stettin, den 26. Oktober 1867. 


Das Comité zur Errichtung von Bazaren 
in der Provinz Pommern zum Beſten der 
Victoria⸗National⸗Invalidenſtiftung. 


Die Ober⸗Präſidentin Die General-Lieutenant 
Amalie von Münchhausen. Franziska von Böhn. 
Die Conſiſtorkal-Präfidentin Die Geh. Commerzienräthin 
Ulrike Heindorf. Rosalie Fretzdorff. 
Die Juſtizräthin 
Pitzschky. 


2 > 7 
Bibelfeſt. 

Die hieſige Bibelgeſellſchaft wird am Donnerſtag, den 
31. October, Abends 5 Uhr, in der Jakobi⸗Kirche ihr 
Jahresfeſt feiern und dabei wieder 100 arme Confir⸗ 
manden mit Bibeln beſchenken. Die Feſtpredigt wird von 
dem Herrn Prediger Hoffmann und eine kurze Anſprache 
an die Kinder bei Vertheilung der Bibeln von dem Herrn 
Prediger Pauli gehalten werden. Ein reicher Ertrag 
der Collecte wird dringend gewüuſcht, weil die Anſprüche 
an die Bibelgeſellſchaft ſich ſtets vermehren, während ihre 
Einnahmen ſich vermindern. 

Stettin, den 26. October 1867. 


Die Direction der Pommerſchen Bibel- 
Geſellſchaft. 


Anction 
Vicetoriaplatz Nr. 5, 


am 29. October cr., Bre 9 ur, 


über gut erhaltene Möbel aller Art, 1 Brückenwaage, 
Schreibpulte, Herren ⸗ und Damenkleidungsſtücke, Wäſche, 
darunter Plätthemden, mehrere Stand Betten, goldene 
Brillen, 1 Operngucker, Gold» und Silberſachen, 1 Münz⸗ 
ſammlung, Uhren, 1 lange ſilberne Uhrkette, Lampen, Haus, 
und Küchengeräth. 

Sachen werden täglich Vormittags von 9—12 und Nach⸗ 
mittags von 3—7 Uhr im Auckiouslokal angenommen; 
auch iſt mein Ausrufer Streich autoriſirt, Sachen an⸗ 
zunehmen reſp. abzuholen. 


0a 


Der Königl. Auetions⸗Commiſſar. A 


* uction = 
am 29. October er., Vormittags 10%, Uhr, im Kreis- 
Gerichts⸗Auctiong Lokal über Kleidungsſtücke und Wäſche, 
darunter ein Reiſepelz, ferner um 11 Uhr: 

16 geſchfachtete Gänfe und 8 Enten. 
Hauff, 


unſere geehrten Mitbürger auf, 5 uns für die Wahl dieſes 


Lorentz, Regierungsrat). Binsch, Uhrmacher. 
Böttcher, Vorſteher der Taubſtummen⸗Anſtalt. 


A. Brehmer, 


Franz Jahn, Kaufmann. 


Mit Hinweis auf ſeine hieſige langjährige Amtsthätigkeit und ſeine hervorragenden Ver⸗ 


aue Kenntniß ihrer Verhältniffe, fordern wir 


Mannes zu wirken. 


räſident. Dr. Wehrmann, Schulrath. 
V. Ohlen, Major. 
Ritter, Geh. Medicinal⸗Rath. 
Billeau, Hauptſteuer-Amts-Aſſiſtent. 
Seilermeiſter. G. Borck, Kaufmann 
rton, Stadtrath. Eich, Schulwart. 


Wienstein, Kreisrichter. 


Der Salon 


erſcheint am 1. December. 


Die Ziehung der letzten Klaſſe iſt am geſtrigen Tage 
beendigt; die Gewinner der Loofe a 1000 10 konnen 


ihre Gewinne ſogleich, von 1000 fl. und darüber gegen 
Empſangſchein und Einlieferung des Looſes innerbalb 
14 Tagen erheben. — Inhaber von Nietenloofen 
erhalten dieſes Mal planmäßig Freilooſe zur I. Klaſſe 
folgender Lotterie, nicht den entsprechenden Geldbetrag. 


Die Original-Lotterie⸗Looſe zur 153ſten 


Preußiſchen Lotterie zu Frankfurt a. M. 
find bereits eingetroffen, und halte — 
Soft, 


"k für 13 Sgr., 1 für 26 
exel. Schreibgebühren zur Ausgabe bereit. 
Max Meyer, obe Domfraße 18. 
NB. Die Looſe find bei mir collectirt. 
ur Haupt⸗ u. Schlußzi 
8 ur Haup Preuß. Schlußziehung 


Osnabrücker Lotterie 


ſind Ori inalloofe: ganze a 16 % 7%, Gr, halbe 
ee bei umgehender Beſteuung zu beziehen 


Königl. Preuß. Haupt ⸗Collection von 


Molling in Hannover. 


Das Corps Rorussla zu Halle ladet hiermit ſeine 
frübereu Mitglieder zu dem am 6. November ſtattfindenden 
Stiftungsſeſte freunblichſt ein. 

Im Auftra ze der C. ©, der Borussia: 
Th, Peilert. 
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Einem geehrten 
Breiteſtraße Nr. 6 


eine 


unterſtützen. 


nn nn u mn 


Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich im Haufe 


Glas⸗, Porzellau⸗ und 


eröffnet habe, und bitte ich, mein Unternehmen durch ein ehrendes Vertrauen zu 


E. F. Winguth. 


Steingut⸗Handlung 


Die Herren Aerzte haben den von mir di⸗ 


Cap- 


rect aus Afrika bezogenen Cap-Wein für 
Schwächliche und Reconvalescenten verord⸗ 
net, beſonders wo eine Stärkung des Magens 


1 2 und der Nerven erforderlich waren; nur die 
Weine ſchönſten Weine, welche in Afrika wachſen, 
halte ich auf Lager und empfehle ſolche beſtens 

zu den unten bezeichneten Preiſen. 


Herbe Cap-Weine. 8 


Alter Cape 


- feinster Cape Pontac 


Cape Paarl Berg Wyn White 
Cape Paarl Berg Wyn Rel 


FF ·⁰ͤZTA 692 22 
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Süsse Cap- Weine. 


Cape Paarl Red Constantia (Muscadel) . 


Cape Paarl Oonstantia (Muscadel) 


Feinster Cape Paarl Constantia sweet 20... 


Cape Paarl Red Constantia sweet 
Constantia (Frontignac) sweet 
Pontac sweet 


urn ne 
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Ganze Halbe 

Flaschen | Flaschen 
ge A| Ar . 
( ß 1225... 
. 1. 5. ar 
e 1. 5. 
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ET een 1. 5. 1 
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Der. Ganze Flaschen werden pro Stück mit 2 Sgr. und halbe mit 1½ Sgr. berechnet, jedoch 
bei Franco-Zurücksendung wieder vergütet. Emballage nur zum Selbstkostenpreise. 
Auf Lager halte ich auch echten Tokaier, die ganze Flasche 1 Thir. 


. Niquet, Hof-Lieferant, 
Cap-Wein-Handlung, 


Berlin, Bernburgerstr. No. 31. 


Meine zweite Senaung 


Petroleum-Lampen 


meuester Construction ist eingetroffen. 
Anna Horn, geb. Nobbe. 
chtes Arrow-r0o6 und feinsten Gebirgs-Himbeer- 
Saft offerirt billigst 
9 Anna Horn geb. Nobbe. 
Echtes französ. Bandeauline, Chemische Zeichen- 
dinte zum Wäschezeichren, bestes Persisches In- 
soctenpulver, Mottenkerzen, Wanzenäther in zuver- 
lässiger Qualität offerirt billigst 
Anna Horn geb. Nobb e, 
Lindenstrasse No. 5. 


Der Bock⸗Verkauf 
in der Stamm-Schäferei zu Neu⸗Mellen⸗ 
tin bei Pyritz in P. iſt eröffnet. 


Clavier-Cransport-Inſtitut 
der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Welkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Taſelform, Pianinos und 
Harmonjums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Junern der Stadt . as 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll- 
werk, Grabow, Grünhof, Fort- 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 » — » 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
. n. |, 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 


, 20 Ip 


ii, 15 
II. Für den Transport eines Flügels 
8) en 
ad I, b) 1 * 15 
ad J. c) 6 
F 
III. Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koften für Aus oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein von 15 
VI. Desgleichen eines Flügels von — 20 


Beehre mich hiermit Geſchäftshauſern aller Art als 
Agent mich ergebenſt zu empfehlen und ſehe gefälligen 
Aufträgen entgegen. 

Elubezyn bei Krojanke, poste restante, 

F. V. Dobrsky, 
reiſe nder Agent und Commiſſionär. 


Einen zweiten Transport friſchen großkörnigen 
und leicht geſalzenen 


Aſtrach. Perl⸗Caviar 
empfing ich ſoeben und ofjerire denſelben, wie auch 


ſriſche Solſt, Austern 


und gut ouſervir, e a a 
Straßburger Günſele 


in herm. verſchloſſenen Blechbüchſen, hiermit angelegentlichſt 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vorm. J. F. Krösing, 
Ich empfange täglich ſriſch und verſende 


P- engliſche Auſtern, 


in Fäſſern von 100, 200 und 300 Stück, das Hundert 
3¹ 


u In. 
g Keuſch⸗ Käſe in 2 Dtzd.⸗Körben a 25 n pr. Dip. 

Franzöſiſchen Blumenkohl, die Staude von 
5—12 %, je nach Größe. 

Berlin, den 18. October 1867. 

N 
Eugen Eberts, 
Burgſtraße 17. 

Eine von Stettin nach Damm, links unmittelbar am 
Wege zwiſchen dem Block- u. Zollhauſe belegene, ca. 9 Mor⸗ 
gen große Wiefe, unter Nr. 294 a u. b der Magiſtrats⸗ 
Karte, iſt zu vermiethen. 

Näheres bei Wald, Marienplatz 4. 


Ein Vorwerk, ½ M. v. d. nächſten Stadt, mit 210 
Morgen Areal inel. Wieſen, neuen Wirthſchaftsgebänden, 
Inventar und Ernte, ſoll ſofort verpachtet werden. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Otto Rehfeld in 
Grabow a. O., Gießereiſtraße 41. 


Ganz friſche 


| ch 
Engliſche und Holſteiner Auſtern 
beſter Qualität 


empfiehlt 


J. G. Schmitt 


(vormals P. A. Truchot), 
Hötel de Prusse. 


T ͤ . ̃ ͤ DT SRRREEN EN 
Hotel de Russie. 
Den geehrten Herrſchaften Stettius empfehle ich meinen 

ſehr ſchön eingerichteten Saal zu Polterabenden, 

Hochzeiten und allen anderen Feſtlichkeiten zu foliden 


Preiſen. = 
H. Weise, 
Beſitzer des Hotel de Russie. 


RO Bellen gelben Kientheer, 


eigenes Fabrikat, in großen feſten Gebinden, empfiehlt den 
Herren Kaufleuten und Händlern zu den unbedingt billigſten 
Preiſen Julius Wald, Marienplatz 4. 


Kiefern Dachlatten, 24° ang, 


Dux. vollkantig, empf. auffallend billig, ab Rathsholzhof 
Ber. Julius Wald, Marieuplatz 4. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 
Dienftag, den 29. October 1867, 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Kriſon. 

Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfeld. 


33006. 17. 105. 67. 309. 46, 53. 54. 63. 76. 404. 17. 573, 
219715 77 (100). 95. 765. 828. 43 (100). 60 (100). 


34037. 53. 109. 45. 219. 54 64. 73. 308 (100) 25. 72. 
5275 45 518. 33. 613. 62. 710. 45. 57. 809. 25. 47. 96. 


35022. 61. 64. 67. 191. 396. 52 72. 727. 55. 79. 
815. 92. 992. 6 (100). 72. 727. 55. 79 


36039. 90. 163 (100). 303. 30. 98. 570. 619. 21. 88. 720 
100). 99. 863. 925, 

37006, 2. 63. 311. 409.63. 633. 88. 817. 21. 32. 38,42, 

38174. 247. 396, 98 (100). 418. 40. 505 (100). 84. 699, 
700. 819. 30. 49. 90. ö 

39004. 55, 133. 61. 66. 382. 413. 78. 517. 77. 89. 655 
(100). 69. 86. 769 (100). 805.54. 

40081. 98. 106. 24. 33. 223. 29. 392, 414.20. 38.64.69 
(100). 585. 95. 629 80 (100). 737. 78. 803 (100). 
42 53. 92. 824. 

41012. 68.85. 168. 211. 15.71. 381. 489, 580 (100). 
651. 857. 65. 87. 903. 

42005. 150. 224. 32. 35. 341. 72. 522. 64. 675, 705. 41 
(100). 848. 

43092. 202. 561. 74. 630. 56 (100). 66. 74. 738. 47. 
803 (100). 20. 86 (100). 918. 

44009. 91. 105, 58. 76 (100). 280. 445. 56. 63. 622.2815. 
20. 21. 947. 70. N 

45053. 110.31. 251. 64 (100). 65. 352. 89 (100). 91 
(100). 482. 638.51. 72. 710. 17. 45. 59. 62 (100). 

46078. 122 (100). 24. 84. 208. 47.65. 94. 360. 90. 401. 
990.10 503. 37. 63. 66. 603. 71. 811. 20. 71. 95. 97. 


Vermiethungen. 
Ein großer Laden I 


im neu erbauten Hauſe obere Schuhſtraße 31 iſt zu ver⸗ 
miethen, und kann auf zu wünſchende Einrichtung gerück⸗ 
ſichtigt werden. Näheres bei Wald, Marienplatz 4. 


Roßmarkt Nr. 1 


iſt der große elegante Laden zu vermiethen. 


Dienst und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Für ein junger, Madchen wird auf dem Lande zur Er⸗ 

lernung der Wirthſchaft gegen ein mäßiges Honorar eine 

Stelle zum sofortigen Antritt geſucht. 

Geſallige Adteſſen unter Augabe der Bedingungen be- 

liebe man unter Chiffre J. B. in der Exp. d. Bl. abzugeb. 


N . cet rie 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Kaffe 136. 
Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 ee von 110050 
I. auf Nr. 29,286. 1 Gewinn von 5000 auf Nr. 
10,371. 2 Gewinne zu 2000 A fielen auf N. 52,711 
und 88,534. 1505 

39 Gewinne zu auf Nr. 2052, 3286. 4424. 
6157. 9126. 15,964. 10. 19046 19,753. 20,561, 
22,836. 23,229. 23,679. 26,546. 26,802. 27,647. 27,935. 
35,086. 85,721. 36,733. 37,799. 38,081. 45,285. 45,361. 
52,418. 52,658. 56,167. 58,398. 59,847. 64,602. 65,911. 
66,275, 73,976. 76,078. 84,867. 85,797. 88,853. 89,073 
und 94,108. 

53 Gewinne zu 500 % auf Nr. 1688. 7688. 15,608. 


16,237. 16,499. 19,122. 22,064, 22,139. 26,026. 27,726. ae j 

37570 31,221. 4587 403 32/928. 84,22. 44818. 47054. 169. 233 (100). 307. 76. 500.33. 828,69, 

31,510, 37,919. 42,587. 44,633, 46,354. 47,859. 48,370. 5 „Hr 

48,565. 52,084. 62,925. 60,119. 69,241. 62,686. 63,626. | Porn ang a3 (100). 108. 23. 807 927.1 

6790. 68202 45.49. 47 05 48888 88.577 88975 5.69. 70 74 89.88 66. 

67,235. 68,202. 73,342. 77,396. 058. 83,971. 85,973. 69. 70. 74. 83. 88. 93. 

86,462. 88,801. 51. 92,148. 92285, 93,445. 94,370 42085.85. 745.65 (106). er 

um 682. 44716 A ee e * 
67 Gewinne zu 200 7 auf Nr. 824. 1101. 1698, 50084 (100). 84. 86, 86. 138 (100). 46.62. 70. 300. 5 

2105, 2653. 2823. 4005 459. 4476. 4509. 4105. 4947. 580.81. 632.71. 774. 880 (00) 903. 96. 


51005. 24. 63. 69. 78. 82. 164. 86. 372. 477. 532. 91. 
610. 31. 34. 42. 61. 718. 

52016. 116. 22. 69.78, 225. 47. 87. 305. 72. 416. 26. 36 
BR 522. 24. 58. 90. 649. 95. 836. 38. 84. 912. 57. 
59. 98. 


53052. 82. 112. 18. 20. 96. 237. 75. 323. 65. 443. 548. 
94. 639. 43. 59. 61. 87. 712. 66. 844. 59 (100). 75. 92. 
903. 16. 50. 

54071. 87. 90. 118. 46. 51. 79. 228. 56, 350. 91. 404. 41. 
531. 32 (100). 719. 31. 32. 45. 94. 841. 94. 933. 78 
(100). 82. 

55033. 103. 292. 382. 87. 407. 576. 603. 718. 19. 30. 
40. 77. 866. 85. 945. 

56032. 115. 60. 81. 304. 94. 406. 543. 62 (100). 73 614. 
71. 93. 718. 32. 818. 27. 52. 81. 

57130. 55. 88. 292. 308 (100). 43. 58. 83. 507. 15. 35. 
44. 613. 32. 57. 74. 779. 81. 82. 84. 869. 922. 47. 60. 
58046. 69. 73. 103. 8. 251. 68. 300. 33. 70, 420. 36. 37. 

58. 514. 63. 629. 725. 90. 845. 

59005. 19 57, 75. 119. 343. 85. 451. 60. 93 (100). 522. 
47. 625. 76. 828. 908. 21. 65. 95 (100). 

60049. 71. 75. 108. 59. 73. 224. 90. 323. 25. 75. 97. 424. 
504. 87. 99. 606. 716. 21. 87. 94. 831. 941. 

61022. 2 59095 59. 123. 58. 74. 336.67. 526. 703. 

07 5 709. 20. 64 (100). 94. 855. 70. 74 90. 

959. 80. 

222 Ma. 25. 313. 416. 51 (100). 506. 630. 52. 

60. 734. 54. 80. 806. 69. 82. 

64004. 25. 47, 1 184. 227. 83. 317. 82. 512. 21 (100). 
46. 667. 72. 73. 711. 19. 986. 

65032. 50. 75. 90 (100). 92. 112.65. 222. 378, 402.23 
(100). 96. 539. 89. 659. 98. 863. 78. 97. 940. 47. 

66065. 212. 301. 69. 89. 436. 44. 586. 741. 65. 67. 70. 
818. 35. 71. 944. 71. 

67133. 238. 89. 301. 50. 76. 98. 412. 82. 507. 40. 613. 
69. 88. 735. 868. 

68035. 46. 59. 184. 248, 361. 93. 405. 547. 67 (100). 
79. 714. 17. 42. 827. 70. 72. 933. 46. 

651. 232. 353. 404. 559. 91. 600. 4. 22. 763 (100). 
993. 

70192. 217. 37. 301. 16. 20. 21. 25. 41. 414. 58. 69. 94 
9970 528 (100). 42. 606. 819. 58. 919. 78. 81. 

11057(100).63, 141. 54. 65. 205. 92. 348. 93. 95 (100). 
491. 546. 79. 92. 610. 27. 54. 91. 753,91, 901. 

72040. 69. 120 (100). 300. 53. 63. 67. 439. 610. 78. 
716. 32 97. 840. 43. 53. 948 (100). 

73024. 64. 123. 38. 462. 77. 522. 41. 47. 703. 806. 52 
(100) 71. 901.67. J 

74019 42. 46 96. 106. 302 3.81. 446. 51. 75. 99. 627. 
749. 54 (100). 85. 89. 962. 69. 

75152. 70. 88. 91. 204. 46 82. 84. 334. 68. 416. 69. 549. 
678 (100). 704. 813. 34. 903. 

76036. 74 (100). 87. 194. 380. 90. 96. 98. 425. 46. 61. 
75. 99. 508. 10. 61. 643. 743. 66. 875. 89. 969, 

77016. 156. 222. 59. 71. 75. 335. 48. 476, 585,87. 643 

100). 734. 62. 64. 90. 833. 41. 64. 999. 

78007. 51. 157. 84. 207. 23. 53. 66. 91. 302. 97. 400. 
55. 97. 507. 22. 61100). 80. 89100). 606. 29. 49. 51. 
52. 830. 907 (100). 23. 54. 64. 75. 

79004 (100). 57. 133. 34. 99. 218, 316. 36. 422. 34. 46. 
567. 607. 34. 746. 95. 96. 917. 43. 77. 

80001. 107. 80. 336. 24. 45.54. 70; 422. 27. 84. 515. 51. 
77. 91. 648. 92. 725, 32. 35. 71. 831. 40. 917 (100). 
81139, 63. 222. 34. 80. 86. 301. 34 39. 407, 77. 634, 60. 

614. 75. 715. 63. 887. 90, 935 67. 

82018. 19. 54. 99. Be 822 85. 213. 19. 45. 94. 312, 58. 
558. 685. 808. 906. 60. - 

83039. 40.48, 276. 564. 626. 52. 61. 746. 847. 989. 

84002. 29, 77. 105 (100), 55. 99. 203. 22. 27. 344. 71. 
407.25. 607. 61. 720. 36.60, 821. 901. 

85046. 64. 129. 57, 301. 67. 427. 35. 519. 60. 625, 712. 
73. 888. 986. 87 (100). 

80005. 83. 317. 45. 430. 535. 36. 628. 89. 754. 866. 

87023. 106. 71. 227. 36. 86. 312. 13. 421. 32. 45. 91. 
565. 74. 92. 609. 18. 43. 721. 813. 970. 84. 

88003. 22.79. 113. 19. 20. 60. 68. 91. 200. 1.22, 343, 77. 
36.58.00 13. 80, 732, 40. 55. 69. 78. 95. 831. 911. 

89022. 55.73. 275 88. 317.73. 463.91. 518. 32. 37. 
604. 71. 708. 13. 18. 23. 63. 800. 18, 47. 

90225. 53. 59. 67. 75. 98. 327. 37. 57 (100). 97. 413. 65. 
529. 37. 84. 674. 814. 

91022. 152. 99. 222. 346. 51. 65. 418. 58. 551. 57. 668, 
71 (100). 734. 36. 87. 95. 842. 921. 27. 45. 

92035. 95. 138. 47. 55. 426. 42. 63 (100). 96, 514. 647. 
741 (100). 91. 821. 26. 92. 902. 

93028. 149. 213. 25. 28. 94. 381. 469. 98 (100). 510, 
50. 628. 34. 87. 881. 925. 

94033. 78 (100). 98. 138. 289. 90. 328. 31. 402, 23. 35. 

90. 531. 55. 76. 92. 711. 40. 89. 97. 835. 48. 


5811. 7220. 8626. 10,642. 11,717, 14,875, 14,984, 15,5806. 
15,949. 18,652. 21,791. 29,449. 31,311. 33,842. 34.076. 
34,926. 34,997. 35,932. 35,695. 41,777. 42,640, 45 241. 
45,891. 48 015. 61,019. 63,500. 66,175. 67,587. 70.808 
10,857. 71,438. 74,267. 74,437 74,547. 77,088. 78,014. 
80,041. 81,081. 81,097. 82,633. 82,842. 83,005. 83,186. 
84,287. 85,544. 85,999, 86,417. 87,379. 87,685, 91,337. 
91,724. 92,435. 93,526 und 94,544. 
Berlin, den 28. October. 1867. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


L i ſt e 
der am 26. October er. gezogenen Gewinne 
zu 70 Thlr. und zu 100 Thlr. 


136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lottere. 
NB. Die Gewinne zu 100 4% find den! betreffenden 

Nummern in ) hinzugefügt. Nummern, denen keine 0 

folgen, haben 0 , gewonnen. 

203. 45. 53. 86. 303. 20. 52. 430. 43. 95. 96. 588. 94. 602. 
27. 51. 66. 775. 86. 805. 57. 929. 54. 

1001.68. 155. 268. 331 (100). 64. 553. 67. 97,99. 603. 

40. 729. 65. 879. 909. 82. 8 8. 7122 
586. 29 5. 90. 200. 1. 9 (100). 27. 34. 45. 306. 

46 . 463. 543. 48. 668 (100), 782 (100).88 (100). 
804. 94. 905. 10. 52. 

3096. 229. 77. 316. 25. 49. 73. 470. 530. 83. 657. 62. 
803. 94 964. 69 (100). 

4154. 225. 42. 45. 55. 311. 15. 18. 82. 484. 607. 34. 799. 
877. 92. 93 (100). 918. 51. 64. 71. 

5140. 76. 291. 333. 95. 451. 75. 98. 529. 604. 9. 31. 745. 
49. 57 (100). 96. 97 (100). 812, 18. 44 (100). 

6022. 61. 190. 214. 53. 60. 88. 359. 487. 584. 622. 30. 
701. 806. 952. 

7060. 141. 275. 528. 77. 644. 95. 726. 62. 831. 56. 
58 (100). 969. 78. 

8040. 114. 21. 23. 32. 85. 93. 210. 37 (100), 49. 66. 
88 (100). 92. 471. 85 (100). 558. 627. 83. 736. 37. 
54. 914 42. 

9070. 191. 271. 88. 308. 9. 19. 408. 22. 605. 44. 55. 98. 


743. 801. 43. 
10039. 171. 98. 508. 44. 625. 45. 85. 837 (100). 46. 77. 
66. 96. 548. 614. 


11045. 97. 168, 70. 319. 56 (100). 
62 (100). 75. 772. 828. 913. 67. 

12052 (100). 55. 63 (100). 112. 38. 200 (100). 306. 40. 
72. 407. 20. 69 (100). 99. 518. 47. 82. 83 90. 647.54. 
735. 75. 997. 

13083. 198. 207. 320. 57 (100), 446. 86. 90. 511. 26. 
765. 828. 37. 81. 963. 

14007. 44. 101. 65. 201. 47. 51.66. 332. 55. 86 (100). 
404. 25. 51. 642. 57(100). 66. 79 (100). 83. 712. 56. 
58. 822. 31. 36. 71. 973 (100). 81 (100). 

15018. 58. 118. 25. 57. 203. 19. 33. 79. 96, 452. 506.21 
660. 726. 85. 872. 982. 90. 95. 

16090, 264. 93. 330. 39. 45. 73. 445. 56. 593. 670. 712. 
29. 46. 80 (100). 92. 891. 908. 46. 79. 

17016. 29. 62. 77. 131. 38. 207. 358. 452. 54. 505. 82. 
674. 775. 990. 

18020 51. 155.94. 247. 69. 74. 327. 424. 56. 60. 506. 
14. 84. 674 (100). 864. 929 (100). 44. 54. 

19102. 5. 29. 274 (100). 84. 315 (100). 43 (100). 60, 
568, 610. 45. 52. 74. 714. 818 (100). 37. 

20029. 100. 2. 6. 50. 204. 6.19. 325. 65. 80. 424. 39. 

e 8. 643 747. 67. 89. 864. 930. 38. 

21045 (100). 121. 233. 466. 80 (100). 578 (100). 613. 
70. 91. 747. 50. 69. 88. 842, 66. 96. 

22004. 75. 88 95. 111. 20. 44. 56. 64. 66. 265. 99. 330. 
38. 47. 514. 43. 67. 618. 99. 787 (100). 840. 48. 61. 
68. 909 (100). 67. 98 

23034 (100). 87. 274. 79. 318. 38. 41.454. 495. 581. 84. 
644. 49.97. 707. 61. 841 (100). 44. 59. 65. 72. 904. 
40.57. 70. 

24044. 85. 100. 52. 252. 58. 87 (100). 99. 315. 426. 86. 
563. 661.76. 761.63 922. 31. 94. 

25064. 189. 208. 319. 20. 22. 71. 83. 85. 415. 77. 694. 
717. 26. 52 (100). 823. 69. 71. 930 (100). 

26033. 54. 79. 184. 206. 11. 67. 321. 88. 452, 72, 601. 
25 (100). 739. 50. 921. 24. 48, 67. 

27010. 73 74. 78. 160. 69. 204. 341 (100). 72. 99, 422. 
87. 698. 744. 72. 864. 904. 6. 41. 

28152 87.91. 222 (100). 59. 73. 80. 333. 89. 424. 64. 
81.87 (100). 722. 25 (100). 36. 81. 882. 909. 35.83. 

29022. 31.71.98, 142. 287. 344. 49. 95. 447. 60. 69. 78. 
98. 644. 703. 25. 80. 889. 944. 88. 

30005. 144 75. 79. 267. 96. 302. 34. 44. 479. 554. 620. 
30. 730. 32. 89. 967. 81, 

31651, 112. 227. 42. 356.64. 410. 41. 532,66. 734, 
86 


32073. 141. 77, 204. 50. 99. 353.63. 635. 736. 49. 99. 
870. 986. 


EN 


